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Sonnenbraut ist ein Kraut, das dicke, aber nicht große Blätter hat und eine zitronengelbe 

Blüte, die sich bei Sonnenuntergang schließt und beim Aufgang öffnet. Sie ist kalt und feucht. 

Zerrieben hilft sie beim Biss giftiger Tiere, wenn man sie auf die Wunde legt. Ihr Saft hilft bei 

Verstopfungen der Milz und der Leber. 

Albertus Magnus, 13. Jahrhundert 

 

 

Ringelblumen aus dem Kräuterfeld Dreschvitz, Foto: Angela Pfennig 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur , 

das im letzten Jahr nicht gefeierte zehnjährige Jubiläum des Spalierobstgartens in 

Klausdorf bot in diesem Sommer einen willkommenen Anlass für eine Führung 

durch die Anlage und den Park mit Dr. Angela Pfennig, Thoralf W eiß vom Arbore -

tum Greifswald sowie  Heidi Griebenow und Christian Golde von den Freunden des 

Spalierobstgartens. Die Veranstaltung klang festlich aus mit einem kleinen Büfett 

und anregenden Gesprächen. Für den Erhalt des Gartens werden ehrenamtliche 

Mitstreiter gesucht, die Freude am Gärtnern und an Gemeinschaft haben. Dr. Angela 

Pfennig und Christine Schönfeldt unt erstützten die Gruppe bereits beim Sommer-

schnitt der Obstgehölze. 

Aprikose von Nancy im Spalierobstgarten Klausdorf, Foto: Angela Pfennig 



 
Spalierobstgarten Klausdorf, Foto: Angela Pfennig 

Der Garten wurde mit Unterstützung der Gemeinde Klausdorf im Zusammenhang 

mit der Sanierung der alten Spalierobstmauer im Gutspark angelegt. Ausgewählt 

wurden die Obstsorten von Dr. Karl -Alfred Lein (1941-2018). Der ausgebildete 

Landwirt studierte Biologie und Pflanzenzüchtung, lebte einige Jahre in seiner 

Jugendzeit in alten Gemäuern einer Ritterburg und war später Herr über zwei 

obstbauliche Versuchsgüter. Nach dem Berufsleben fand er in der Kultur - und 

Naturlandschaft der Vorpommerschen Boddenküste eine neue Heimat. Er wurde 

nach der Wiedervereinigung in Hohendorf ansässig und ließ sich zum Gutsdorf - und 

Gutsparkführer ausbilden.   

Nach historischem Vorbild ð in den wirtschaftlichen Hausgärten der vorpommer -

schen Güter waren Spalierobstmauern im 19. Jahrhundert weit verbreitet ð begann 

Dr. Lein das Projekt eines Spalierobstgartens ab 2006 in Angriff zu nehmen. 

Nachdem sein Gesundheitszustand es nicht mehr zuließ, den Garten weiterzuführen, 

wurde er 2015 mit dem obstbaulichen Wissen und Engagement einiger Gemeinde-

mitglieder mit der Klausdorferin Heidi Griebenow als Ansprechpartnerin für das 


